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NvelZzerg den 12. J ä n n e r .

. Schon glaubten wir, daß sich die Atmosphä-
re m ^olge der im September und October v. I .
statt gefundenen ausserordentlichen Regengüsse ent-
leeret habe, als gegen das Ende Decembers ein
so fürchterliches Schneegestöber hier eintrat, daß
wlr uns m diePolarregionen versetzt glaubten. Die
Masse des einige Tage hindurch gefallenen Schnee's
lsi lc groß, daß sie in unseren Gegenden 5 — 6 Fuß
hoch isi. Alle Strassen, Wege und Stege sind
verrammelt, niedere Gebäude fast verschneit, und
die Zugänge zu den Wässern und in die Forsie ge-
sperrt. Z u aNcn eiesen Uebeln gesellen sich noch die
fürchterlichen Nordsiürme, in der Landessprache
B o r a genannt, welche durch das Aufwirbeln des
Scbnee's die mühsam gebahnten Wege augenblick-
lich wieder verwehen. Seit 24. bis 3 i . Decem-
ber stand die Triester-Commercialsirasse gesperrt,
und kein Wagen konnte darüber passiren. Als das
Schneegestöber aufhörte, wurden zwar sogleich die
zweckmäßigsten Ansialten getroffen, um durch Aus-
schaufclung eine Bahn zu gewinnen, aber die seit
9. Jänner neuerdings gefallenen ungeheueren
Schneemassen vereitelten das Unternehmen. Wie
sehr durch dieß plötzlich eingetroffen? Naturereigniß
oller Verkehr gchenimt wi rd, ist leicht zu begrei-
fen, und wir sehen mit Bangen dem schnellen Ein-
ir i t t lauer Südwinde entgegen, welche natürlicher

Welse große Überschwemmungen zu Fslae haben
dürften. u <_> ^ >

^N i e 'tt.
Sk- k.f, Majestät haben milANerhcchsierEnt-

schließung vom 14. August 182g, dem Präsidcntcu
des k. k. Stadt- und Landrechtes zu Laiback), A n -
d r e a s B u z z i , in Berücksichtigung seiner ausge-
zeichneten Verdienste, den österreichischen Rittcr-
siand, mit Nachsicht der Taxcn, allergnädigst zu
verleihen geruhet.

U u n V m a ch u n g.

I m Nachhange der hierortigen Kundmachung
vom 19. November 1L29, wird hiemit bekannt ge-
macht, daß der heute Vormittags versammelte
Bankauöschuß die Dividende für das zwe i t e S e -
mester 1829, mit Drei und Dreißig Gulden Bank-
valuta für jede Actie bestimmt habe.

Dieser Betrag von fl. 53 — Banl'valutK pr.
Actie kann vom 12. Jänner i. I . a n , entweder
gegen die hinausgegebenen C o u p o n s , oder gegen
classcnmäßig gcsiämpelte Quittungen in der hier-
ortigen Acticncassc behoben werden.

Für das Jahr 1L29 werden übrigens 5.108,2,9
kr. 3 2)4 B . V . in den Reservefond des Institutes
hinterlegt.

Wien den n . Jänner i83o.

M e l c h i o r Ritter von S t e i n e r ,
Bankgouvcrneur- Stellvertreter.

B e r n h a r d Freiherr von C s k e l e s ,

Bankdirector.
Johann Christian Edler von B r,uchman,

Bankdirector. °

TeutschlanV.
Zu Bremen wurde im Jahre '629 an Haupt«

Kttikeln seewärts eingeführt: an Kaffeh ungefähr
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;5 î 2 Millionen Pfund, an Zucker 17 Millionen,
an Taback ^Mi l l ionen, an Baumwolle i 1)2Mil«
lionen uiid an Reis 5 Millionen Pfund; an Wein
etwa i5,aoo Oxhoft. An Getreide wurde seewärts
eingMhrt: Weihen 125, Roggen 2291, Gerste
§ 2 ^ Hader iZ56 und Bohnen 202, zusammen
bogg Lasten. (Korresp. v. u. f. D.)

S p a n i e n .
Se. Masestät der König hat bei Gelegenheit

der Vermählungsfeier mit Donna Maria Christine
von Bourbon, Prinzessinn beider Sici l ien, durch
Decret vom 12. December den ehemaligen constitu-
tionclien Mitgliedern der Municipalität von Ma-
drid in den Jahren 1620, 1621, 1622 und 1L23
Verzeihung bewilligt, und denselben erlaubt, nach
der Hauptstadt, aus welcher sie durch richterlichen
Spruch verwiesen waren, zurückzukehren, jedoch
unter der Beschränkung, daß sie künftig weder eine
Anstellung bei der Municipalität, noch bei irgend
einem andern öffentlichen Amte sollen erhalten kön-
nen. (Wien. Z.)

V o r t u g a l .
Lissabon, 16. December. Die Arbeiter im

Arsenal sind endlich befriedigt, wahrscheinlich auf
Kosten der Lieferanten des Seewesens, die nun ihrer-
seits sich weigern, weitere Lebensmittel zu liefern.
— Man scheint noch immer Besorgnisse wegen Er-
scheinung einiger Streitkräfte der Dona Maria zu
hegen, und hat deßwegen an alle Commandanten
der Schiffe den Befehl erlassen, alle alten Signale
zu ändern, und die neuen nothigenfalls, wenn sie
in feindliche Hände fallen könnten, immer vorher
zu versenken. — Der Prevotalhof von Oporto hat
«m 9. December einige Personen frei gesprochen,
acht aber in contumaciam zur Erdrosselung mit
Verbrennungihres Körpers, fünf gegenwärtige zu
lebenslänglichen Galeeren und Confiscation ihrer
Güter, und einen zu sechsjähriger Deportation ver-
urtheilt. Hr. Wanzeller ward am 17. Jul i zum
Tode verurtheilt; als hannovrischer Consul hatte er
aber an den Erhaltungsrichter der englischen Nation
appellirt, worüber man täglich das Resultat erwar-
tet. — I m Schatze herrscht noch immer derselbe
Mangel. Durch Drohungen und gute Worte hat
jedoch die Regierung von den Generalpächtern kürz-
lich einen neuen Vorschuß auf ein Jahr erhalten,
und deren Contract auf ein Jahr verlängert. Man
sucht auch Geld durch den Verkauf der Güter der ab-
wesenden Aoelichen zu erhalten, die sich keinen wei-
tern Urlaub verschaft haben. — Gestern lief eine

amerikanische Fregatte mit einem Abgeordneten der
Vereinigten Staaten hier ein; man sagt, er solle
bei Don Miguel das bei Terceira genommene ame-
rikanische Schiff reklamiren. — I n Algarbien streift
eine Guerilla von 5o Mann, die die Don Miguel i-
schen Behörden in Contribution setzt; man weiß
aber nicht, ob es ConstitutioneNe oder Räuber find.

(Allg. Z.)
N u ß l a n V.

I s m a i l , den i3. December. Wirhabenuns
kaum von dem durch das neuliche Erdbeben verur-
sachten Schrecken erholt, als ein neues Ercigniß,
das schrecklichste in der Natur, Verwüstung in un-
serer Stadt verbreitete. Gestern um ein Uhr
Nachmittag sprang ein den Türken weggenommenes
Schiff, der heil. Nicolaus, der in unserem Hafen
überwinterte, und mit Pulver und anderem Art i l .
lerie-Bedarf beladen war, mit zwei an Bord be<
findlichen Matrosen in die Luft. Dieser Luftsprung
hat vier zu nahe Fahrzeuge zertrümmert, und de-
ren Stücke auf eine weite Entfernung geschleudert;
drei dieser Fahrzeuge gehörten dem Kaufmann Sla-
witsch und eins dem Spiro Milano. Einige ande-
re Schiffe sind stark beschädigt worden. Die Gegen,
stände ron Eisen und Holz, wie die durch die Auf«
springung geschleuderten Eisstücke haben viele Ver-
wüstung in de? Stadt verursacht. Zwei Magazins
sind gänzlich vernichtet worden, in mehr als fünfzig
Häusern sind die Dächer, die Zimmerdecken uno
die Mauern zusammen gestürzt. Man kennt nicht
genau die Zahl der Opfer dieser furchtbaren Bcge<
benheit; doch hat man schon Kenntniß von 42 Vcr«
wundeten und sechs Torten. Die Glieder der Letz«
tern sind auf weite Entfernungen hinweggeschnellt
worden, (Lcmb. Z.)

Gsmannisches Neich.
V o n der bosnischen Gränze/ am 3, >

December 162g. Der Travnickcr Vezier soll mit
den aus Bosnien ausmarschirtcn Truppen im Rück-
märsche begriffen seyn; eben so soll der Bihatschor
Capitän, vom Bimbaschi Ibrahim Bey, welcher
mit 3oa Mann mit dem Vezier zur gvoßen Armee
abgerückt war, die Nachricht erhalten haben, dasz
er gegen Ende des Monats Jänner mic seiner Mann-
schaft in Bihatsch einzutreffen hoffe.

Weilern Nachrichten zufolge ist der Vezier von
Bosnien bereits in Travnick eingetroffen, und hat
denen Capitäns den Befehl ertheilt, darauf zu ach.
ten, daß bis zu einer anderweiten Anordnung, dec
Hassan Aga nichts. Ueblcs auöübe, auch wtti M«
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seits vielseitig gesprochen, daß ein Pascha, Bruder
des Eapitäns von Gradachevich nach Bihatsch, und
der P,s^)a von Belgrad nach Banyaluka kommen,
der Pascha von Scutari aber nach Zvornik bestimmt
seyn soll. - Bei einem unlängst, statt gehabten
Ucbc/falle des Dorfes Iapra , im Bihatscher Eapi.
tainat, haben die Unterthanen des Hassan Aga
und jene des Eapitains Bcschirevich, alles geplün-
dert, mehrere Inwohner getödtet, und ihnen bei
100 Pferde, Loo Stück Groß.Horn-, 2000 Stück
W ^ c n - und 200 Stück Borstenvieh abgetrieben.
Um dafür an dem raubsüchtigen Bösewicht Hassan
Aga û  d sei icm Anhang Rache zu nehmen, mach.
ten die Blhatschc, Turkenj aus Terxacz, 70« <m der
Zahl, ledoch ohne Vorwissen ihres Kapitäns, einen
Raudzug in die theils dem Ostroraczer Eapitän,
thcils dem Hassan Aga unterstehenden Ortschaften
imd solle«, an i>5 Pferde, 35o Stück Horn°', 2450
^tück Wollen- und 35o Stück Borstenvieh weg-
genomme» haben. Während dieser Zeit haben
unsere, jenseits lebenden Flüchtlinge, sich, mit 'ihrer
Habe, so wett es möglich war, in die Waldungen
gerettet.

Seit einigen Tagen ist jedoch, vermuthlich we-
gen der ausserordentlichcn Menge Schnee, deren
sich Niemand erinnert, auch jenseits alles ruhig.

(Agrm. Z.)
T r i e s i , 1. Jan . W i r erhalten Nachricht,

daß alle türkischen Kriegsschiffe dcn Hafen von Ale-
xandria verlassen haben, und mit einer bedeuten-
den Geldsumme für dcn Großherrn nach Konstanti»
nopcl in See gegangen sind. Man versichert hier,
Hr. v. Ribeaupierre habe Nauplia auf seiner Reise
nicht berührt, sondern sei in Aegina gelandet, und
habe von da einen Expressen an den Grafen Eapo-
distriaz abgesendet. Letzterer will Griechenland ver^
lassen, und trifft dazu ernstlich Anstalt, da die Ge-
müther daselbst neuerdings aufs Höchste gereiht sind,
und,der kaum besänftigte Geist der Intrigue nieder
sehr um sich greift. Die englische Flotte wird in
Malta überwintern, die französische liegt theils bei
Aegma theils be; Smyrna vor Anker, und hat von
dem Grafen Guilleminot Auftragv die griechische
Handelsflagge zu beschützen. Die russische Flotte
bleibt vorerst zu Porös, und geht mit Ausnahme

. von 5 oder 4 Linienschiffen, 2 Fregatten und 6
Korvetten, über welche Admiral Heyden das Ober-
kommando im mittelländischen Meere behält, bei
eintretendem Frühjahre nach dem baltischen Meere
zurück. ( M g . Z.)

Oorvamerika.
Zu Baltimore ist ein katholisches Concilium ge-

halten worden, die erste Versammlung dieser Art,
die in der neuen Welt Statt gefunden. Von den
zehn Bischöfen, welche die katholische Kirche in den
vereinigten Staaten zählt, waren sechs dabei an-
wesend, so wie ein Verweser und eilf andere Theo«
logen. Die Väter des Kollegiums haben einen
Hirtenbrief an die Katholiken ihrer Nation erlassen,
worin sie dieselben auffordern, aus allen Kräften
die Bildung von Seminarien und christlichen schu-
len zu befördern, das Lesen schädlicher Bücher zu
vermeiden u. s. w. (Korresp. v. u. f. D.)

^erschienenes.
Eine zu Exeter erscheinende Zeitung meldet:

„E in ungeheurer schwimmender Körper, allem An-,
scheine nach belebt, da derselbe seine Lage und Rich
tung verändert, hat sich an der Mündung des Ha-
fens von Dartmouth gezeigt, und dort große Be-
stürzung erregt. Man hält ihn für die große See-
schlange, die vor zwei Jahren in der Honduras-
Bai gesehen worden, oder für den sogenannten
Kraken, den Pantoppidan in seiner Naturgeschich-
te von Norwegen beschreibt. Sein Rücken ist grün-
lich-schwarz, mit Schuppen und Seegras bedeckt;
der Kopf oder was man dafür hält, erhebt sich zu-
weilen mehrere Fuß hoch über das Wasser, und
spritzt ungeheuere Wassersäulen in die Höhe. Alle
Bewohner der Stadt und der NachbarschHft-^ftegen
um Mittag an der Küste versammelt zu seyn, um
diesen Leviathan anzustaunen, der gewöhnlich um
diese Zeit zu erscheinen, und sich eine Stunde zu
zeigen pflegt. Sogar die Anhöhen sind mit Zu-
schauern angefüllt, und in der Stadt Dartmouth
lst fast kein Unterkommen mehr zu sinden.

Unlängst hat man in Liverpool einen neuen
Versus mtt einem D a m p f w a g e n t k . Nove l s
(die Neuigkeit) genannt, angestellt. Er zog meh-
rere Stunden eine gewaltige Last von 35 Tonnen
(70,000 Pf . ) , und zwar, obgleich dieß Gewicht sein
eigenes um wenigstens 10 M a l überstieg, mit einer
Schnelligkeit von 12 englischen Meilen in derStun-
de. Diese Maschine vereinigt also die Möglichkeit
dcr Fortschassung der Last mit der Schnelligkeit; bei
dem allem läßt sich indeß beinahe mit Gewißheit
bestimmen, daß man sie mit Erfolg nur auf Ei«
senbahnen wird brauchen können. Für schwerö
Güter, die nur langsam befördert zu werden brau-
chen, und auf verhältnißmäßig ebenen Wegen,
kann man dergleichen Dampf-Fuhrwerke wohl a l i
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Ersatz für große Fracht- und Güterwagen brauchen,
dagegen dürften sie sich aber, bei der Ungeduld
der Reisenden, die jetzt an der Tagesordnung isi,
zu Reisen schwerlich anders, als auf Eisenbahnen
brauchen lassen, die aber, um ihrem Zweck voll-
kommen zu entsprechen, durch Geländer eben so
vollständig abgesondert seyn müßten, als die Ka-
näle.

Der Eapitän B e au l i e u , ein französischer,
im Dienste des Pascha von Aegypten stehender,
Officicr, hatte aus,A lexand r i e n an einen sei-
ner Freunde, der sich in Frankreich aufhält, meh-
rere Alterthümer und naturhistorische Gegenstände
geschickt, unter welchen letztcrn sich auch K r o k o -
d i l l e n - E i e r befanden. Dicse waren entweder
während der Ueberfahrt oder während der Qua-
rantäne ausgebrütet, und man fand, bei der Er-
öffnung der Kiste, auf dem Zollhause, drei kleine
ausgehungerte, i3 bis i5 Zoll lange, aber voll-
kommen ausgebildete Ungeheuer darin. Sie hatten
auf der Fahrt mehrere Papyrusrollen, so wie auch
die Binden Mn eine Ib is-Mumie, mit dieser selbst,
r e r z e h r t , so daß man davon nichts weiter als die
Krallen und einige Federn fand. — Die drei Kro^
fodille sind bereits auf dem Wege nach Par is, und
dürften, wenn die Witterung ihnen nicht schadet,
wohl bekaltcn daselbst anlangen.

Die Uhr an der Londoner Bank hat in den ver-
schiedenen Hohen, Gängen und Säulen 16 Ziffer
blatter, an welchen allen die Zeiger durch dasselbe
Uhrwerk getrieben werden^ so daß überall Allcö
auf die Secunde zusammentrifft. An dem Räder-
werk dieser Uhr arbeiien 200 Räder, und die ver-
schiedenen Stangen, die sie treiben, bilden eine"
Länge von beinahe 700 Fuß, und wiegen über 6
Zentner. I h r Hauptgewicht cheträgt 35o Pfund.

M o t i v e n ü b e r d i e K t r e n g e v e s h e u -
r i g e n W U i n t e r g . ^

Endlich, heißt ev in einem Schreiben aus .Pe-
te rs bürg vom 3o> December, haben wir nun
auch Winter bekommen, undzwareinen rccht ernst-
haften. Am 24. setzte sich dcr Wind nach Nord^
often 'um, und noch an demselben Tage siel das
Thermometer von 7 bis auf i2 Grad. Am 25.
Abends hatten wir üdcr 22 Grad Kälte, am Mor-
gen des 26. beinahe volle 24 Grad Rc.ium. Seit
dem 26. hat sich abcr dcr Wind all -nz nach

Osten und dann nach Süden umgesetzt, der H im-
mel wurde trübe, das Barometer sank, es schneite
und die Kälte nahm allmählig ab, so daß das Ther.
momcter seinen früheren Stand wieder einnahm.
Dcr sirenge Winter hat also nur vier oder fünf
Tage regiert. Nach dem hiesigen Gebrauch, daß i;n
Theater kcine Vorstellung fgegebenz'wird, wenn die
Kälte Nachmittags um 4 Uhr über iL Grad Reaum.
beträgt, ist bis jetzt nur vorigen Fr'eitag und Sonn-
abend das Theater geschlossen gewesen. Das gelin-
de Wetter begünstigt die hiesigen Nationalvergnü-
gnngen; auf Krestowskoi bei dem teutschen Gast-
hause sind Eisberge aufgebaut, welche tüchtig be-
fahren werden, es ist eine Art Winter -T ivo l i .

Zu L y o n herrschte eine noch strengere Kälte
als zu P a r i s . Wenigstens stand dort am 27.De-
cember das Thermometer auf — 12°. Zu B o r -
de a u r stieg am 26. December der Frost auf— 10°°.
Die G a r o n n e trieb Eis und war auf beiden Sc i -
tcn auf eine Strecke von mehr als 20 Fuß in den
Strom hinein gefroren. Die D o r d o g n e trieb
eine solche Menge von Eis, daß die fliegende Brücke
z u C u b z a c ihre Fahrt einstellen mußte; der Pa-
riser Postkourrier mußte seinen Wagen dort lassen,
und mit seinem Felleisen in einer Barke hinüber
setzen.

Vor Kurzem wurde gemeldet, daß das Eis m
dem V und im Kanal von Nord-Holland durchge-
sägt werden sollte, um einigen vor Amsterdam lie-
gkl'.dcn geladenen Schiffen freie Durchfuhr nach den«
neuen Diep zu verschaffen- Die Arbeiter sind je-
doch , nachdem sie das Eis auf dem halben Wege
von Amsterdam nach Buiksloot durchgesägt hatten,
durch die zunehmende Kälte, die ihre Werkzeuge un-
brauchbar machte, genöthigt worden, das Unter-
nehmen liegen zu lassen.

Nach mehrtägigen anhaltenden Regengüssen
war amZo. December zu R 0 m wel Scdnee ge-
fal len; ein daselbst höchst seltenes Ercigniß. Am
1. Jänner stand das Thermometer daselbst zwei
Grade, am 2. eincnWrad u n t e r ^Vem Gefrier-
puncte.

T h e a t e r .

H e u i c : « D c r K r s u t z r i t t e r i n E g y p t e n . « Gr?5>
Oper v:n Mcycrbccr,

RsMtteur: F>. rav. Heinrich- Verleger: Mna; Al. SMer v/Uleinmayr,.


